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K. k ausschliesfende Privilegien.
Das Handelsminiiierium hat unterm 18. Äpii l »859,

Z, 7074^! l l3 , dem ^ellnanu Spi l lc r . Fadritanten
zu DoliS i>, Ungarn, auf die Erfindung: alie Gar,
luilgen Pfeldclo^r» und Iußbobeliluchcr m aUen schal -
ti lungen, so wie die sogenannten düngen Ha l lna 'Man '
leitucher dauerhaft zu verfertige«, eil, auöschlicßendeS
Pl i^ i l ig iu i l l fur die Dauer eine» Iay lcs ertheilt.

Die Pilvilegiumsbeschreidung, dere» ^eheillchalluug
angesucht wurde, befindet slch Ml k. k. Plioilegien»
?l!chiot in Aufbeivahruüg.

Das Ha'ldelöMlnii^eiiulU hat unterm l 9. April »859,
Z. 2092^373, de.„ NltolauS 9iabe, t, t. Ratl) . „ ,
9a»d,!5m>ml^l'!mn il, Wie , ! , Leopoldlladt N l . t i l ) l ,
dan» den» M a i i i ü Nlener, Staaloeisrnbahn^Inspetlor
in W i l n , W i . d , l , 3ir. 295 , »»d d^li! Vinz«»^ ̂ Äui-
l l ig, Ritler deS Franz Joses« Olt?e»S und Slaalsei^
senbahn . Ode,expediter i>, ^aibach, Wieneislrape i)«r.
7 9 , a»f die vo„ dem Erstgenannten gem^chce Ersin^
duxg, zu i^au- oder sonstigen Zwecken bestimmte Höl>,
zer durch Imprägül lnng nut eilicr Ausiöjung vcn Olanz-
zuß odei llnt Tolsluassci gegen Fäulnis« und Moder
ru schütze», eii, auöschlieszeüdes Privilegium fnr Yie
Dalle,- eiücS IahieS ei theilt.

Die Privilegiums» Beschreibung, deren Geheinihal'
lung nicht angesucht wurde, befind,t sich im t . t. Pric
vilegienc?lrchioe zu Jedermanns Einsicht in Aufbewahrung.

Das Handelsministerium hat unterm l9 , April lß59,
3 . « 5 0 ^ 8 5 7 , dem Josef Beck, Seidenfäsbcr in Gan-
denzdorf 9lr. l42 bei Wien, auf die Erfindung, eine
schwarze F^rbe zur Seioensci: berei aus b,5l)er hiezu üicht
verwendere» Abfallen ^> erzeuge», ei» ausschließendes
Plioilegilim snr die Dauer e,»es Jahres erlheilc.

Die PririlegiumS - Beschreibung, d„el , G.heiu>.
Haltung angesucht wurde, befindet sich ,m t. k. P r i -
vilegien «?l>chil't in Aufbewahrung.

Das HandelHnuliMerium bat uMerm l 9 . ?lp,il 1859,
Z. «8U.^«?K, l',,!, Josef ?llo!l» aUieOclnail» i» ?lß.
gersdorf dei W ien , auf eil,.- Velbesseruüg des Vr>-
fahrenS bn der Beleitung von Preßgerm, mic Anwen-
dung einer eigenthümlich konstruirl,,'!, selbstthätigen Druck-
Maschine, ei» ausschließendes Prir i lcgiul l , fu>'die Dauer

>mes Jahres e> theilt.
' Die Piioilegiumsbeschreibung, deren Gehelll'haltung

anftesochr wurde, besmdet slch im k. k. Privilegien'
Archive in Allsbrirahrui'g.

Da^ Haüdel^niüisteril!»! l>it »„t i 'ül! l 9 , 'April 1859,
Z 7062^90», 0e>l> Le^nh^ld '^nchs,', l.'chinschen D,-
rettor der Pesthe,- Walzml'ihl,» in Pesth, auf die Er-
siltdung ciner Mischmaschine llir Gctreidemel)! und
andere p»lr>erisi,te Sroffe ein ausschfiestendes Pr i r i le ,
gilü» sl'ir die Dauer elües Jahres ntbeil l.

Die P,im!egii!Mö.Bsschreil'!>i!g, deren Geheiwhal-
tu»q angesucht wmde, befindct sich i>n t. k. Privilegien-
Archive in ?lufbe».'ahru!!g.

Das Haiidslsnnüisteiium hat nnterill >9 Al ' i i l 1859,
? 7 l«?)9N6, dem Killst Heo'iich Ü5us^t)albt, Che
«inker u»o lll lr,,»!avi„ . F<,l>ri^a»len ^» ?!ußlg an der
Elbe, auf die EiflülnNlj eme: e^eltthilu^Iichen Methode
^l> Ei^ l ig lmg von alaunfestem llüra>uai>n. ^io aus-
,schließendes Piivi legium für die Da»ei eines Iah,es
«riheill.

Die Prlviiegiilmsbeschieibllng, deie» Geheimhal-
tung a»g<s«cht wurde, befindet sich in, k. k. Privilegien-
Archive in Aufbewahrung.

Z. 27V. n (3) Nr. 4lj?2.,

Kuudmac i i u l l s t
Von dcr f. k. Filiauz - B^znks - Direktion

in Laibach wlld beka,,nt g '̂ql'bsN, daß zur Er
ssä»zilng des Mannschaftstandcs d.'r hichgcn
V l . Finanzwachc ^ Hcktioi, ncm' ?lllfnahm«'n
statlfinr>i'n.

Hiezll sind Lcutl' gceigin't, w»lchc
1. die östreichische Staatöl)ür.qerscha st dasitzen;
2. cim'n rlistigl'ii, vollkommen gesl,nden Kör-

pcr haben;
3. ^ unucrehlicht, und soweit cö sich um,

Witwer handelt, kinderlos sind;
4. lM ^'h.'i^alfev nicht unter siebzeh" und,

nicht über fü"f »lld dlclsng Jahren stehen;
5. dcr ?sufz„nehmende muß des Visenö,

Schreibens, dcr Ansaugsgründe dcr Rechenkunst

. und der Landes - oder einer verwandten Sprache
mächtig sein;

«, Auch muß sich der Aufzunehmende über
den frühein Lcdenswündrl defliedigend ausweisen.

Die Ausnahme geschieht auf d>e Dauer von
vier Jahren mit dem, der t k. Finanz.-Bezirks-
Direklion vorgehaltenen Rechte, den Aufge-
nommenen im î aufe des ersten Jahres deö Dien^
stes entheben zu könncn.

Nach Verlauf von vier Jahren erlischt das
eingegangene DiensteSuerhällniß, und eb steht
sowohl dem Manne frei, aus dem äöachtörper
auszulreten, als auch der Behörde, ihn des
Dienstes zu entheben.

War man ader mit seiner Verwendung und
Haltung zufrieden, so kann ihm die dauernde
Ausnahme bewilligt werden, und cö kommen
ihm dann die allgemeinen Begünstigungen zu,
auf wclcl'e ein bleibend angestellter Staatbdiener
Anspruch hat

Die Genüsse dcr Mannschaft bestehen:
:,) in der täglichen Löhnung sammt Provinzial-

zuschuß und zwar für den Aufseher mit
4 3 " / ^ o k> , fur den Oberauffehcrmit57'X«^
und für den Nespizienien mit 73 VI« kr. o. W . ;

j)) jn einem ôkalzuschusse zur obigen Löhnung;
und zwar gegenwaltig mit raglichcn 3 ^ / ^
kr. öst. Wahruug;

«-) in einem Bckleldungsbeitragc von jährlichen
» l Gulden 5,0 kr. o. W . ;

<l) in der Unterbringung auf Kosten des Staats-
schatzes, oder in angemessenen Quallielzinö-
betragen;

«) in täglichen Verdicnstzulagcn bei besonders
guter Verwendung;

s) im Falle dcr Dicnsteöuutauglichkcit lrut für
die dauernd Aufgcnommeucn die Versorgung
durch Erthcilung von Provisloucn ein, dcrcn
geringste in täglichen 14 kr. ö. W. besteht;

^)dic Witwen und Kinder der zum Mam,schaft6-
stände gehörigen Angestellten werden nach
den allgemeinen Provisionsvorschriften bê
handelt;

11) auch ist zum Zwecke der Erziehung von Kindern
der im aktiven Dlcustc bei dcr Fmanzwache
Angestellte,! ein eigener Fond gewidmet.

Diejenigen Individuen, welche sich in die
k. k. Finanzwache einreihen lassen wollen, und
die erwa'huten Eigenschaften besitzen, haben sich
Hieramts, mit ihren Zeugnissen versehen, zu
melden.

K, k. Finanz-Bezirks-Direktion.
^ Laibach am tt. Juni l«5l).

Z7'2^5. n (») Nr. l?7t t , ' i . . l47U.
S t r a ß e n L i z i t a t i o n I K u u d l u a c h u l l g .

M i t dem Erlasse der hohen k, k. Landes
regierunsj vom ?. Juni l^5>^, Nr. »70«, und
Inlimalion dcr löblichen k. k. Landesbaudirektion
vom ,2. Juni d. I , Nr. l<j!)3, sind für das
Vrrwallungäjahr »!<,!» im k. k. Baubezirkc
Adcloberg nachstehende Bauobjekte zur?lusfüh
ruug geulhmiget worden:
1) Rekonstruktion deö Oberbaues aus Eichenholz

in zwei Blückcln auf der Fiumancr Straße,
im D. Z. I l j / 7 — Ä in Dornegg, mit dem

! Kiökalvrcise pr. . ' «^« fl. l» kr.
2) Rekonstruktion der 1!eistcnmaucr quf deiftlbcn

Straße, im D. Z. O / l — 2 bei Salloch,
mit dem Fiäkalpreise pr. . «7i: si. 3 kr/

,'l) Erweiterung dcr Fahrbahn mittelst Abgrabung
und gleichzeitiger Aufoämmung, und Hcrstcl-.
lung einc,r Elützmausr auf der Birnbaumer
Straße, im D, Z V / ? - t t in Kn5(»^< »)v.il>,
mit dem Fiskalpreise pr. . ««4 si. »0 kr

W.'gcn Uebernahme der Ausführung dieser
Bauten in Bausch und Bogen wird dle Mi-,
nxcndo-Versteigerung am 2. Jul i l. I . Vor-
mittag von tt biS l'^ Uhr bei dem löblichen
k. k. Vezirksamtc in Adelsbcrg abgehalten und

dic Ausbietung c>djcktcnwelse vorgeliommen wer«
den, wozu Unlernehmungblustigc mit dem Bell
sahe eingeladen werden, daß Jeder, der für sich
oder als Legalbevollmächligter fur eincn Andern
lizitircn will, das ü^ö Vadium deS FlskalpreiseS
von dcm Objekts, für wclcheb ein Aubot beab-
sichtiget wird, vor dem Vcginnc der Vnhandlu»g
zu Handen dcr Berstelgnungs-.Kommission z«
erlegen oder sich über den El lag desselben bii
irgend einer öffentlichen Kasse mit dem Legscheinr
auszuweisen Hal.

Dieses Vadium kann entweder im baren
Gelde odcr in Staatbpapicrrn nach dem bor-
scnmaßigcn Kulft, oder auch mittelst ciner von
dcr hierlandigcn k. t. Fmanz« Proturatur vor«
läufig geprüften hypothekarischen Berschreibung
erlegt werden. Die Leistung des Vablumö mit»
telst Bürgschaft oder durch Hinweisung uuf
andere Acrarial Forderungen, selbst wenn sie
den Straßenfond treffen sollte, wild »ncht an-
genommen.

Schriftliche, nach Vorschrift des § 3 der
allgemeinen Baubedingnissc verfaßte, mit dem
5"/„tigcn Rcugcldc belegte, gehörig versiegelte
Offerte, worin das Anbot, wenn solches auch
für alle Bauobjekte gestellt werden sollte, dem-
nach für jedes Objekt spezicU ohne jedem Vor-
behalte einer Ausnahme oder Bedingung mit
Ziffern und Buchstaben anzusehen ist, müssen,
vor dcm Beginne der mündlichen Versteigerung
wcnn sie berücksichtigt wcrd.n sollen, zu Handln
oer Versteife! u»gs-Kommissiou einlangen.

Die allgemeinen und speziellen Bauvcding'
nisse, so wic auch die sonstigen Bauatlvn und
Plane, tonnen täglich in den gewöhnlichen AmtS,
stunden bei dem gefertigten k. k. BaubezirlS-
amte, und am ilizttationstage bei dem obigen
k. k. Bezirksamtc in Aoelsverg eingesehen werden.

K, k. Baubezirtsamt.
Aoclsbelg am »V. Juni MäU.

Z. ,l)33 (3) " ^ I ^ i ^ ^t7«7.
G d , t t

zur E inberu fung der Verlassenschafts-
Gläub iger .

Von dcm k. k. LandeSg<richte Laibach werden
Diejenigen, welche alb Gläubiger an die Ver-
lüssciischaft des am 2.'l. Mai l«5,U ohne Testa-
ment verstorbenen Karl Pachner , Handclsl
mann, i« Lalbach, cine Forderung zu stellen
haben, aufgefordert, bci diesem berichte zur
Anmeldung und Dalthuung ihrcr Ansprüche
den l« . J u l i l^5,tt Vormittags »0 Uhr
zu erscheinen, oder bis dahin ihr Gesuch schriftlich
zu überreichen, widrlgcns denselben an die Vel»

, lassenschaft, wenn sie durch Bezahlung der ange-
meldeten Forderungen erschöpf: würde, kein
weiterer Anspruch zustünde, als insoferne ihnen
ein Pfandrecht gebührt.

Laibach am l l . Juni lk.'il).

Z. 257. n (?) Nr 4tt l4.

H o n k u r H V e r l a u t b a r u n g .

I m Bereiche der gefertigten k, k. Postdi«
rcktlon, uud zlyar beim k. k. Postamtc in Lai'
bach, ist «ine AtzcssistenstcUe lchter Klasse mit
dcm Gehalte jähllichcr;j,.'» si 6. W. und der
Verpflichtlmg zur Kautionbleistung oon ^<w fl
ö. W. zu besehen.

Bewerber, insofern dieselben im Staats-
dienste stehcn, haben ihre Gesuche im Wege
ihrer vorgesetzten Bchörbc, die andern aber
ul'mittclbar dei dieser k. t. Postdirctlion bis
!li>. Juni l. I . ei„zub!>ngen u-nd darin die
crworbcnc Vorbildung, ihre Sprachkenntnissc,
das Alter, die körperliche Gesuudhcif, das sitt«
liche Verhalten und ihre bisherige Verwendung
legal nachzuweisen.

Trieft 12. Juni !K5V.
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Z. »027. <,2) Rr, 2064.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamle llr«lsderg, als Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen dcs Jakob Urschilsch
von Buje, gegen Franz Schorz von Slauina, wegcn
aus dem Ultheile ddo. 6. Bezember l855, Z. 7740,
schuldigen »09 si. 8 l kr. ö. W. e. «. l^., in die ere«
tnlioe eoffenlliche Versteigerung der, dem letzter» ge-
hörigen, lm Gruilobuche der Reichsoomane Al'elsberg
«ul> l,lrd, N l , i l l i ' / z u»d > »52 vorkommenden Realität,
im gerichtlich erhodenen Schahungtwcrlhe von 840 ft.
ö. W> gcwilliget, uno zur Vornahme derselben die
dl l i Feill?ittungstagsl»^ungen aus den 5- J u l i , auf
den 5. August u»0 auf den ^ i . .September !859,
jedesmal Volmill.>gs um l0 llhr in differ Amis-
kallzlci niil tem Anh.in^e bcstiinml woldc», daß dic
jeilzubi.tlnde Rcaütat nur bei der letzten F' i lbi lung
auch unter dem SchatzungSwerthean den Meistbielenden
hmtangcgebcn weide.

Das Schatzungsprolokoll, der Grundbuchser
tratt und die llizitaiionsbedingniffe können del die.
sem Gerichte in den gewöhnlichen AmlSstunden ein»
gesehen werde».

K. k. Bezirksamt Adelsberg, als Gericht, am 30.
April lS59. . ^ ,

. ^ ' . . ' ^ 1 5 ,,>/.1 . ! 1 - ! -
Z. 1028. (2) Nr . lS08.

E d i k t .

Vom k. k. Vczirksamte Adelsberg, als Ger iet ,
wird den unvekannlcn Erden dcs zu Prcl^sche ver.
storbcnen Andreas Kovczhizh, gewefencn Btsitzer der
im OlUNdliuche Ostroschnuberdu «ul, Grundbuchs.
Fol. 95 vorkommenden Wiese «l»Ina «t iu ia llnd
^alnll.^r-ti, hiermic erixnert:

Es babe i!utas Samscha. von Prelosche Haus^
Nr. 2 , wider dieselben die Klage aul Anerten,iul>g
des Eigenthumes der Wiese ciolnu >il.i:l/.n und lcn!i»n.'n l i ,
insgemein O^riul« >»» <i»Il>ll genannt, «nl, Grund-
buchs . Zol. i)5, Post Nr. 2, «,ll» , , ^«« , 24, März
1. I . , Z. »608, hieramls cingebrachl, worüber zur
mündlichen Verhandlung die Tagsatzung auf den
2. I u ! i l I , früh 9 Uhr mit dem A.ihange des §.
^l) O. O angeordnet, uno den Gn la^ len , wegcn
ihres underannlen Aufcnihaltcs Hcrr Dr . Johann
Uu'-ar von A0elsd,rg als l'nr-nlsi,' :,<! uc-.lnln auf lhrc
Gefahr und Kosten bestellt wmde.

Dessen weiden dieselben zu dem Ende vcrstan.
diget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu
erscheinen, oder sicli einen andern Sachwaller zu
bestellen und anher namhaft zu machcil haben, widiigcns
diese Rechtssache mit dem aufgestelltin Kurator ver.
handelt weldcn wird.

K. k. iUezirksaml Adelsbeig, als Gericht, an, 4,
Apri l l«59.

Z. 1035. (2) N>. 35L0.
E d i k t .

Von dem k. t. Nezirtsamte Tschernembl, als
Gericht, wi ld dcm Mat to Michellizh und dessen
unbekannten Erden und Rechtsnachfolgern hiermit
erinnert:

Es habc I w a n Michcllizh von Bl^schofze, wider
dieselben die Klage auf Zuelkennung oes Eigen-
lhums der in Üanzberg gilcgenc», im Gründbuche
Holland «ill) 'I 'olll. X X I l l , Fol, ,57 und I6!1 uol,-
konunendcn Berglcal<fat, i>»l) z»l'l,«.i.' 2, Oktober
l. I , , Z. 35<i0, hi»ranlls ti»c,cblachl, wsllibcr zur
ordentlichen Verdandluna, die Tasssal^uxg aus den
16. September l. I . <rüh 9 Uhr mil dem Anhange
des § .29 a. O. O. angeordnet, und dem Getlagten
wegen ihres unbekannten Aufenll)all«s Peter Slerbenz
von Altenmalkl als ^nr-ull»- ucl uetum auf ihre
Ocsahr nnd Kosten bcstlllt wuide.

Dcssen werden dieselben zn d,m Ende verständiget,
daß sie allenfalls zu rechter Zeil selbst zu erscheinen,
cder sich einen anderen Sachwallcr zu lrstlllen und
anher namhaft zn machen haben, widligens dlese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator verhandell
weiden wird.

K. t. Aezirlsamt Tscherntmbl, als Gericht, am
^. Ollober l859.

3. l036. (2) Nr. l 7 l 0 ,
E d i k t .

Von dtM r. k. Bezillsamte Tschernembl, als
Gericht, wird dem Michl Scaudacher von Molschllle
hiermit erinnert:

Es habe I . M . Sl ine ^ Komp. von Chicago,
wider denselben die Klage auf Zahlung schuldiger
67 fi. 68 kr. d. W. , »»») iirue«, »<i. M a i l. I ,
H. ! 7 l 0 , hilramts eingcdrachi, rvoluver zur mündlichen
Ve> Handlung die Tagsatzung auf den 14. September
l. I . früh 9 Uhr mit dem Anhange deß §. l» drs
summarischcll iU,s sahlenS aügeurdn,! , und dcm
GetlagltN wegen unbekannten Auscolhaltls Peter
Slcrdcnz von Altenmarkt als <^»,2lul- a<l »clum
auf s.ine Gefahr und Kosten dcstcUt wurde.

Dtssen wird derselbe z» dcm Ende vcrstän.
diget, daß er allmfaUs zu lichter Zclt selbst zu n>
scheinen, oder sich «inen andern Sachwalter zu be.-
sttllttl und anhll namhaft zu machen habe, wldn

gens diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kuia ,
lor verhandelt werde» wlrd. j

K. l . Bezirksamt Tschernembl, ^ l ^ Gericht,
am 20. Oktober »859.

Z. l037. (2) Nr. 4 553
E d i k t ,

Von dem k. r. Seziltsamle Tschernembl, als G o
richt, wird dem I w a n Sterk uo» Vurnschloß
hiermit erinnert:

Es habe Josef Handler von Gotlschec, wicer
denselben die Klcige auf Zahlung sliulciger I«»? fi,
xnl» z»i'n<:,><. 2.^. Dezcinbcr l. I , Z, 4553, hirlannö
eingemacht, worüber znr slimmarifche» Verh^n^lulig
d e Tagsatzung auf d»n l3 . Eeplcnlbcr l. ^ . >ll,N)
U UHr nli l dcm Anhang? des §. l « des suinm^nischel,
Verfahrens angeordorl, und dein Ockl^gten wcgcn
seines uilbek^nnten Aufenlh.llleS Pelrr Sl t lhfnz von
/lltennilnkl als l^llr.Uul' ntl nc:lu!l> aus feine Gefahr
und Kost.» blsttlll wurde.

Dessen wiro dltsllbe zu dem Ende verständi-
get, daß er allenfalls zn rechter Zeit >>lbst zu er»
scheinen, oder sich «inen andern Sachwalter zu be-
stellen und anhcc »amhalt zn machcn habe, widri
gens diese Rechtssache mit dem aufgestellten Kulalor
vtlhandelt werden wi ld .

K. k, Bezilksumt Tschcrnembl, als Gericht, am
l0 . Jänner !858.

Z. i038. (2) Nr. 3835.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirrsamte Hschexieinbl. als Gi>
richt, wird dem Peter Weber von Gcldenschlag
hiermit erinnelt:

Es habe Johann Stetk von Paka, wider
denselben <k ^un.',. die Klage auf Zahlung schuldiger
85 fi, l3 kr, «nl» pi'.»««, l 2, Jänner l. I . , Z. 3835,
hieramts eixgebracht, worüber zur summarischen
Verhandlung die Tagsatzung auf den 13. Srpt.mdel
l. I . ftüh 9 Uhr mit drin Anhange des K. l« deö,
summarischen VersahrenS angeordnet, und 5cm Ge
klliglen wegen unbekannten Aufl'nth.'lles Michel
Weber von Geldcnschlag als l^nrlllol- .,<! i»c!»n>
auf seine Gefahr und Kost.n bestall wurde.

B»ssen wi ld de> sei be zu tcm Ende ver̂
standiget, daß er allenfliUs zu rechter Z l i t selbst
zu elsch'inen, oder sich einen andern S.ichwallel
zu bestellen uiio anher namhaft zu machen habe,
widrigrns diese Rcchl̂ sachc nut dem aufgestellten
Kurator vc,handelt »relden wi ld.

K. k, ikczilksamt ^scherncmbl, als Gl icht , am
25. Jänner l«5«.1

Z. »039. (<i) Nr. 3833.
E d i l t.

Von dem k. l. Bczirksamie Tschernembl, als Ge-
licht, wild dem Peter Wcbcr von !>.eidenschlag
hiermit elinnert:

Es habe Johann Slemk von Pa fa , wider
denselben H (̂ »»»«. die Klage auf Zahlung schuldiger
1!) fi,, liul) i»ll»«^. >2. Jänner l. I . , Z. 3833, hler
amts eingebracht, wolübcr zur summarischen VerHand'
lung die Tagsatzung aui den l3 . September l. I , fcüh 9
Uhl init dein Anhaügc des §. l8 t'cs slliumarischei^
Veifahi-eus angeordnet, lind dein Geklagten wegen
unbekannten Aufenthaltes M>chl Weber uon Gei^cn-
schlag als <.'ui-l,ll,l' u<l »etu,r> auf seine (^efliyr
und Koste!» bestellt wurde.

D»ssen wild derselbe zu dem Ende verstanligtt,
daß er allenfalls zu rechttr Zeit selrst zu elicheioen,
oder sich einen andern Sachwaller zu b<st,llcn uod
anher namhaft z>l inachen habe, widligcnS diese
Richlssache mit den« aufgestellten Kurator velhan
dell werden wird,

N. k. Bezirksamt Tscherntmbl. als Gelichl, am
25. Jänner »859.

Z. 1057. ^2) '^ir. l-»00
E d i k t .

Von dem k. k Äezirksamte iiaas, als Gericht,
wird hiemil bekannt gemacht:

Es sel über d.,s Ansuchen des Andreas Rudof
von Ruoofomi, als Vormund der nnnde^j Theresia
Iatopin von Nauoe, gegen Iuhan» ^ . ^ n n uon
Podgola N l 8. T^cgcn aus dem V"glcicht vom ! l.Ä,'älz
,856 schuldigen !0l) f i . C M , <:. «. <:., in die ere.
kutivc öffentliche Versteigerung der, dem fehler,,
gehörigen, im Grundbuche des Gu'eS Halwstein
«,,l, Urb. Nr. 32 vorkommenden )<ealila> sauilül
An ^ und Zubehör, im gerichtlich tlhobenen Schal»
zungswellh« von 923 fi 74 lr. ö. W , gewilligel und zur
Vornohme derselblN die erckut. Feilbietungclags^un'
gen auf den 22. Ju l i , auf den 23. August und auf
den 23. September l. I . , jedlsmal Vormittags um
9 Uhr mit dem Anhange bestimmt worden, daß t>«
seilzubitteode Realität »ur bei der lctzte-l sslilbielung
auch untcr dcm Schätzunssc-wetthe an den Meist'
bietenden hi>!ta"a/glben werde.

Das Scbätzungsprotololl, der Grundbuchs,r
trakl und tie lÜzttationSbcdingnisse können bei die-
scm Gerichte in dcn gewöh"!ichcn Amlöstunden ein
gesihen werdcn.

K. t. Bezi l lsamt Vaas, alS Gericht, am 5.
Apri l l85l>.

3 »059. (2) Nr. 356.
E d i l t.

Von dem k. t. türzi'ksamle LaH, als Gericht,
wird hiemit vckannt g e m a l t :

Es sei über daS Ansuchen des Herrn Matthäus
Pilz von iiack, Machthader des Valentin Primoschizh
von Pocplezhe, gegen Iokob Slltinsel von ^anlsche
H a u s ' Z . l 6 , wegen aus dcm Urtheile ddo. 2tt.
Ju l i l 8 5 l , Z. 3829, schuldigen 30 si. (5M. «. ». c.,
in di? erekutive öffentliche Verstiigclmig dvr, dem
^stztern gehörigen, im Gruildbuchc der Hcllschafc Lcick
«ill, Ulb. Dir. 34s vorkommenden Gai'zhu'oe Hausz.
Z. < <i in Lanische, im gcrichllich erhabenen ^chatzuogs»
welll'c von l>46 fi. 60 kr. i). W , gcn'illlgct und
zur Vornahme derselbe:, die erste Heilbielungstagsat.
zuilg auf dcn 30. April, dic zweite auf den l, Jun i
und die dritte auf d.n 5, Ju l i l. I . , jedesmal Vor-
niiltagS um 9 Uhr in dieser Amlskanzlei mit
dlin Anhange bestimmt worden, daß i.ie feil.
zubietende Realität nur lm der letzten Fcllb,e-
sung auch un!l-r dem Schätzungswerthe an den
Meistbietenden hintangegeben werde.

D^ls Hchä'tzuligsprotl'roll, oer Glundbuchser.
lratt und die ilizilalionsbedingniffe können bei die-
sem Gerichte in dcn gewöhnlichen Amlsstunden ein-
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt ^ , ^ als Ger ie t , am l .
Februar l«59.

Z. 2 l97.
A n m e r k u n g : Auch zur zweiten Fcilbiclung ist

sein Kauflustiger erschienen, demnach zur drillen
geschritten weldcn wi id .
K. k. iUezilköamt Lack, als Gn ich l , am 7.

Jun i «859.

3- 1U41. (2) Rr. 3«0.
E d i k t .

Von dcn, l. k. Vczirksamtc Tschcrllcmbl, als Gericht,
wird dcm unbekannt wo abwcscudcn Johann Wcrschlschai.
r<^s). dcsscn niwckaimlcn Erbcn uno Nechlömichfol'
gcr„, mittelst gcgenwärligcn Eoillcö eriimcrl: cö ycibe
gegen dieselben Iakol) Wcrschtschai uon Tschcrncnwl
oie Klagc auf Veljahruog »»o Erloschci>crklärung des
auf seinem, im Gnmoblichc der Stadtgült Tschcrucmbl
,̂<I> Kur. Nr. 140, 141. 143. 14ö. 147. 14!) m>o
l.'il) uoikommcndcn Realität iml<'l»il<> zu Oimstcn des
Johann Werschlschai haftenocu Schuloschcins vom 2!>.
August 1«23. intabuliil 27. Oktober, pr. U>!l si. « 8 ' ^ kr.
(5M. sainmt l!"/„ Ziliscu bei dirscm Vczirköamic, als
Gcucht ein^clirnchl. ivorulicr die Tagsaßniig inil oein
Ä,ih.,!,gc dcö §. ü!) a. G. O. anf de>» 1t». <->eplc,n.
l>cr I. I . VcU'miitags !) Uhr anberaumt worden ist.

Da dcr Anscnlhaliöorl dcr Geklagten dirscm
Gerichte unbekannt isl. und wcil dieselben vieUcichl
aus ren l. k. ErblänoclN abwesend sind. so hat man
zu ihrer Perthlioignng und auf ihre Gefahr „no Un>
kosten dcn Ioyainl Slubiz von Tschcrncmbl zun» jtu>
raior beslcllt. mit wclchcm cie angebrachte Rechtssache
nach der bcslchsttdcn Gcnchlsmtünmg anögefühlt und
ciltschicoen «vcrrcn wir?.

Der Geklagte, vückslchllich desscn Ncchlönachfol.
gcr, werrcn desscn zu rcm Ende erinnert, damit die»
fclbcn aUcnsallS zlir rcchlen Zeit sclbst ttscheincn. odcr
inzivischcn dcm bcsllmmlcil Vcrlrctcr die „öthigcn
Iicchlsbchtlfc an dic Hm,d zn gebcn, odcr auch sich
sclbst cillcn aiucr» Sachwaltcr zu bcslcllcn nno diesem
Ociichle lianihost zl l l l i lUhl!! , »nd überhaupt im ĉ>
rlchlsovdlUü'gsmastlgcn Wege cinznschiciicu wissen mö<
gen. als sti sich sollst die auö ihrer Vcrabsäuinung
cnlstehcnocn Folgen selbst bcizumcssen habcn werden.

K. k. Bezirksamt Tschcrocnlbl. als Gericht, am
7. Februar 1K.'»!).

Z. 1046. l̂ 2) Nr. 1023.
E o i k t .

Vom k. k. Vezirköamle Tscherncmbl, als Gcrichl,
wild hicmil lickaünl gemacht:

Es sei über das Auiuchcn dcr Mart in Kmall'schcn
Erben, iviocr MalhinS Smucl uon W>nkel, wcgci«
,',icht zugchallelicr ^lziialioilSbeoingnissc l's:l<». 1l)l1 fi.
32 ' / , kr. C M . , in die crckiuivc Rclizilalioil 0cr dcm
^c^lcrcn gehörige», im Grundblichc dcS GnteS Smucl
luli Urb. Nr. 34 mir» 36 uorkomincnden Realität
sammt A» - und Zugcyör bewilliget, und zu deren
Vornahme eine einzige Tagsaynxg auf den 2 l . I l i l l
l. I . Vormittags !1 Ulfr ln l<xli dcr Rcalilät mit
dem Pcisape ai^coronet, raü obige Realität l'cl dic»
scr einzigen Tagsaylmg nölyigciifallS auch ni i l t l dem
Mcislbote pr. 402 ft. olnlallgcgcbcn wcrdcn wird.

ss. k. Vczirksanlt Tschcrneml)!. alö Gericht, ait»
2«. März I . ^ l i .

Z 1t)0ü. ^2) Nr. «443.
E d i k t .

Vom gcfcttigicn l. k. Vc^lllSgcrlchlc wirb hie»
mil dclannt gemacht.,oast das t'icßämlliche. an Iy f t f Ka«
duiiz oon l!ail>ach Ial><e»oc Urtheil voin 28, Mai l. I . . Z .
792U. l.'b des rcrniallgcn ilubelmmlcn Anfenihalt-s
des Aoressalcl'.ocnl Hcrr» Dr. Anton Nudolpl). al»> u>l.
lcr Einem ucslclllen ^»i l l lol- ixl liclmli, ^u.icsiellt «uurde.

, K. k. slädt. delcg. VezitkSgcricht zn Laibacl) am


